
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 57 (1931)

Heft: 21

Illustration: Hitler und die Nationalsozialischtische Volkspartei

Autor: Gilsi, René

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


ïïlan îann t>om flüggen £iet auf bte £>auet nicfjt verlangen,
baß eê feineScjleidfKn tragt."

Strafbrebigt.
gcfj rDÜrtfcrjte nur, bafe bein SBafer mal

m £>auê Bleiben mürbe, um m feben, mie

bu biet) benimmft, menu er nicbt ju §aufe

ift!"
*

SMitternacfjt an einer Strafecnfrcujung.
Ein beleibter §err torfett IjeintroärtS. Stn

ber (ïcfe ftefjt ein SBoffbrieffaften, baneben

auf einenSchlag
gute Hur und fdiöne Ferien
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eine Säule mit einer öffentlichen Uhr. Ter
¦öerr nimmt jebn Sftabben auë ber ©etb*

börfe, roirft baë ©elbftücl in ben ©rieffaften,
fieht bann angeftrengt auf bie Ufjr uub

ftuctjt: Teufet noch einmal! @chon mieber

habe ict; gtoölf 5Bfunb jügenommen."
*

Slnffug bon ©enie.

9catfjtë 12 Ut)r mufe §err ^rocifel baê

Soïal berlaffen. ®r hält fidt) au feinem

greunb uub ber an ihm. So erroarten fie

jicmlich ftahit baê tet§te Tram.

SJßie rufjig fo eine ©tabt ift um SDcitter»

nacht" fagt ba ber greunb.
Unb fie beraegt ficfj boefj", murmelt £>err

^roeifet nachbenflich.

333ic teuer ift benn Siabium?"

(iin ©ramm foftet ¦breibunberttaufenb

granfen."
So? Stä, bann geben Sie mir für fünf

Stapften ôuftcitbonboué!"
*

gung uub Sitte, ©rofe unb Allein,

gräßliches ©dichter,
feiner mit! eiu Sajufter fein,

gcbcriuaun ein Tccfjuifer.
gtei nad) ®rett)c
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Man kann vom klügsten Tier auf die Dauer nicht verlangen,
daß es seinesgleichen trägt."

Strafpredigt.

Ich wünschte nur, daß dein Pater mal

zu Haus bleiben würde, um zu sehen, wie

du dich benimmst, wenn er nicht zn Hause

ist!"

Mitternacht an einer Straßenkreuzung.
Ein beleibter Herr torkelt heimwärts. An

der Ecke steht ein Postbriefkasten, daneben

aufeinen8ek>2g
yulsümunä sààfeà

kkll Nkkä?

eine Säule mit eiuer öffentlichem Uhr. Ter
Herr nimmt zehn Rappen aus der

Geldbörse, wirft das Geldstück iu den Briefkasten,

sieht dann angestrengt auf die Uhr uud

flucht: Teufel noch einmal! Schou wieder

habe ich zwölf Pfund zugenommen."
-i-

Anflug von Genie.

Nachts 12 Uhr muß Herr Zweifel das

Lokal verlassen. Er hält sich an seinem

Freund und der an ihm. So erwarten sie

ziemlich stabil das letzte Tram.

Wie ruhig so eine Stadt ist um Mitternacht"

sagt da der Freund.

Und sie bewegt sich doch", murmelt Herr

Zweifel nachdenklich.

Wie tener ist deuu Radium?"

Eiu Gramm kostet dreihunderttausend

Franken."

So? Na, dann geben Sie mir für fünf
Rappen Hnstenbonbvns!"

Jung und Alte, Groß und Allein,

gräßliches Gelichter,
keiner will ein Schuster sein,

Jedermann ein Techniker.
Frcl nach Gcclhc
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